
RICHTLINIE 2005/57/EG DER KOMMISSION

vom 21. September 2005

zur Änderung der Richtlinie 91/414/EWG des Rates zwecks Aufnahme der Wirkstoffe MCPA und
MCPB

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (1),
insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 der Kommission
vom 11. Dezember 1992 mit Durchführungsbestimmun-
gen für die erste Stufe des Arbeitsprogramms gemäß
Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG des Rates
über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (2)
wurde die Liste der Wirkstoffe festgelegt, die im Hinblick
auf ihre mögliche Aufnahme in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG bewertet werden sollen. Diese Liste enthält
MCPA und MCPB.

(2) Die Auswirkungen dieser Wirkstoffe auf die menschliche
Gesundheit und auf die Umwelt wurden gemäß den Be-
stimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 3600/92 für
eine Reihe von durch die Antragsteller vorgeschlagenen
Anwendungen geprüft. Mit der Verordnung (EG) Nr.
933/94 der Kommission vom 27. April 1994 über die
Festsetzung der Wirkstoffe von Pflanzenschutzmitteln
und die Bestimmung der Bericht erstattenden Mitglied-
staaten zur Durchführung der Verordnung (EWG) Nr.
3600/92 (3) wurde Italien zum Bericht erstattenden Mit-
gliedstaat bestimmt. Italien hat der Kommission am 5.
April 2001 und am 19. Dezember 2001 gemäß Artikel
7 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EWG) Nr.
3600/92 die entsprechenden Bewertungsberichte mit
Empfehlungen übermittelt.

(3) Die Bewertungsberichte wurden von den Mitgliedstaaten
und der Kommission im Rahmen des Ständigen Aus-
schusses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit ge-
prüft. Die Prüfungen wurden am 15. April 2005 in Form
der Beurteilungsberichte der Kommission für MCPA und
MCPB abgeschlossen.

(4) Die Prüfungen für MCPA und MCPB haben keine offenen
Fragen ergeben, die an den Wissenschaftlichen Pflanzen-
ausschuss oder die Europäische Behörde für Lebensmit-

telsicherheit (EFSA), die nunmehr die Rolle des Ausschus-
ses übernommen hat, zu richten wären.

(5) Die verschiedenen Untersuchungen haben ergeben, dass
MCPA- oder MCPB-haltige Pflanzenschutzmittel im All-
gemeinen die Anforderungen gemäß Artikel 5 Absatz 1
Buchstaben a und b der Richtlinie 91/414/EWG erfüllen,
insbesondere hinsichtlich der geprüften und in den Beur-
teilungsberichten der Kommission genannten Anwendun-
gen. Um sicherzustellen, dass Zulassungen von Pflanzen-
schutzmitteln mit diesen Wirkstoffen in allen Mitglied-
staaten gemäß den Bestimmungen der Richtlinie
91/414/EWG erteilt werden können, sollten diese Wirk-
stoffe daher in Anhang I der genannten Richtlinie aufge-
nommen werden.

(6) Vor der Aufnahme eines Wirkstoffs in Anhang I ist eine
angemessene Frist einzuräumen, um es den Mitgliedstaa-
ten und Betroffenen zu ermöglichen, sich auf die sich
daraus ergebenden neuen Anforderungen vorzubereiten.

(7) Unbeschadet der in der Richtlinie 91/414/EWG festge-
legten Verpflichtungen, die sich aus der Aufnahme eines
Wirkstoffs in Anhang I ergeben, sollte nach der Auf-
nahme den Mitgliedstaaten ein Zeitraum von sechs Mo-
naten eingeräumt werden, damit sie die geltenden Zulas-
sungen von MCPA- oder MCPB-haltigen Pflanzenschutz-
mitteln überprüfen, um zu gewährleisten, dass die in der
Richtlinie 91/414/EWG, insbesondere in Artikel 13, fest-
gelegten Anforderungen sowie die in Anhang I enthalte-
nen relevanten Bedingungen erfüllt sind. Die Mitgliedstaa-
ten sollten geltende Zulassungen gegebenenfalls gemäß
den Bestimmungen der Richtlinie 91/414/EWG ändern,
ersetzen oder widerrufen. Abweichend von der oben ge-
nannten Frist ist für die Übermittlung und Bewertung der
vollständigen Anhang-III-Unterlagen für jedes Pflanzen-
schutzmittel und für jede beabsichtigte Anwendung ge-
mäß den in der Richtlinie 91/414/EWG festgelegten ein-
heitlichen Grundsätzen ein längerer Zeitraum vorzuse-
hen.

(8) Frühere Aufnahmen von im Rahmen der Verordnung
(EWG) Nr. 3600/92 geprüften Wirkstoffen in den An-
hang I der Richtlinie 91/414/EWG haben gezeigt, dass es
bei der Interpretation der Pflichten der Zulassungsinhaber
Schwierigkeiten hinsichtlich des Datenzugangs geben
kann. Um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden, er-
scheint es daher angebracht, die Pflichten der Mitglied-
staaten zu erläutern, insbesondere die Pflicht, sich dessen
zu vergewissern, dass der Zulassungsinhaber Zugang zu
Unterlagen nachweist, die den Anforderungen des An-
hangs II der genannten Richtlinie entsprechen. Allerdings
erlegt diese Erläuterung in Bezug auf die bis dato ange-
nommenen Richtlinien zur Änderung des Anhangs I we-
der den Mitgliedstaaten noch den Zulassungsinhabern
neue Pflichten auf.
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(9) Die Richtlinie 91/414/EWG ist daher entsprechend zu
ändern.

(10) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG wird gemäß dem Anhang
der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen bis spätestens
31. Oktober 2006 die erforderlichen Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie teilen der
Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser Vorschriften mit
und fügen eine Entsprechungstabelle der Vorschriften und der
vorliegenden Richtlinie bei.

Sie wenden diese Vorschriften ab dem 1. November 2006 an.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten dieser Bezugnahme.

Artikel 3

(1) Die Mitgliedstaaten ändern oder widerrufen erforderli-
chenfalls bis 31. Oktober 2006 geltende Zulassungen für Pflan-
zenschutzmittel, die MCPA oder MCPB als Wirkstoffe enthalten,
gemäß der Richtlinie 91/414/EWG. Bis zu diesem Datum prü-
fen sie insbesondere, ob die Bedingungen des Anhangs I der
genannten Richtlinie in Bezug auf MCPA bzw. MCPB erfüllt
sind, mit Ausnahme der Bedingungen im Teil B des Eintrags
zu diesen Wirkstoffen, und ob der Zulassungsinhaber Unterla-
gen besitzt, die gemäß den Bedingungen des Artikels 13 den
Anforderungen des Anhangs II der genannten Richtlinie ent-
sprechen, oder ob er Zugang zu solchen Unterlagen hat.

(2) Abweichend von Absatz 1 unterziehen die Mitgliedstaa-
ten jedes zugelassene Pflanzenschutzmittel, welches MCPA oder

MCPB entweder als einzigen Wirkstoff oder als einen von meh-
reren Wirkstoffen enthält, die sämtlich bis spätestens 30. April
2006 in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG aufgeführt wa-
ren, einer Neubewertung nach den einheitlichen Grundsätzen
gemäß Anhang VI der Richtlinie 91/414/EWG, basierend auf
Unterlagen, die den Anforderungen von Anhang III dieser Richt-
linie genügen, und unter Berücksichtigung des Eintrags in Teil B
des Anhangs I der genannten Richtlinie in Bezug auf MCPA
bzw. MCPB. Sie entscheiden auf der Grundlage dieser Bewer-
tung, ob das Pflanzenschutzmittel die Bedingungen gemäß Arti-
kel 4 Absatz 1 Buchstaben b, c, d und e der Richtlinie
91/414/EWG erfüllt.

Nach dieser Entscheidung verfahren die Mitgliedstaaten wie
folgt:

a) Enthält ein Pflanzenschutzmittel MCPA oder MCPB als ein-
zigen Wirkstoff, so wird die Zulassung erforderlichenfalls bis
spätestens 30. April 2010 geändert oder widerrufen, oder

b) bei Pflanzenschutzmitteln, die MCPA oder MCPB als einen
von mehreren Wirkstoffen enthalten, wird die Zulassung
erforderlichenfalls bis 30. April 2010 oder bis zu dem Da-
tum geändert oder widerrufen, das die jeweilige Richtlinie
bzw. Richtlinien, mit der/denen der betreffende Wirkstoff
in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG aufgenommen
wurde, für die Änderung bzw. den Widerruf festlegt/festle-
gen, je nachdem, welches das spätere Datum ist.

Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am 1. Mai 2006 in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 21. September 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DE22.9.2005 Amtsblatt der Europäischen Union L 246/15



A
N
H
A
N
G

In
A
nh

an
g
I
de
r
Ri
ch
tli
ni
e
91

/4
14

/E
W
G

w
er
de
n
fo
lg
en
de

Ei
nt
rä
ge

am
En
de

de
r
Ta
be
lle

an
ge
fü
gt
:

N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C-
Be
ze
ic
hn

un
g

Re
in
he
it
(1
)

In
kr
af
ttr
et
en

A
uf
na
hm

e
be
fr
is
te
t
bi
s

Sp
ez
ifi
sc
he

Be
st
im

m
un

ge
n

„1
08

M
CP

A

CA
S
N
r.
94

-7
4-
6

CI
PA

C
N
r.
2

4-
Ch

lo
r-
o-
to
ly
lo
xy
es
-

si
gs
äu
re

≥
93

0
g/
kg

1.
M
ai

20
06

30
.
A
pr
il
20

16
TE

IL
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
H
er
bi
zi
d
dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n

TE
IL

B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
-

ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n
A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

15
.A

pr
il
20

05
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb

er
M
CP

A
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

so
llt
en

be
so
nd

er
s
au
f
di
e
m
ög
lic
he

G
ef
äh
rd
un

g
de
s
G
ru
nd

w
as
se
rs

ac
ht
en
,
w
en
n
de
r
W
irk

st
of
f
in

G
eb
ie
te
n
m
it
em

pf
in
dl
ic
he
n
Bö

de
n
un

d/
od
er

be
so
nd

er
en

kl
im

at
is
ch
en

Be
di
ng
un

ge
n
au
sg
eb
ra
ch
t
w
ird

.
G
eg
eb
en
en
fa
lls

so
llt
en

di
e
Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
-

gu
ng
en

M
aß
na
hm

en
zu
r
Ri
si
ko
be
gr
en
zu
ng

um
fa
ss
en

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

so
lle
n
de
m

Sc
hu

tz
vo
n
W
as
se
ro
rg
an
is
m
en

be
so
nd

er
e
A
uf
m
er
ks
am

ke
it

w
id
m
en

un
d
si
ch
er
st
el
le
n,

da
ss

di
e
Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

ge
ge
be
ne
nf
al
ls
M
aß
na
hm

en
zu
r

Ri
si
ko
be
gr
en
zu
ng

um
fa
ss
en
,
w
ie

z.
B.

A
bs
ta
nd

sa
uf
la
ge
n

10
9

M
CP

B

CA
S
N
r.
94

-8
1-
5

CI
PA

C
N
r.
50

4-
(4
-C
hl
or
-o
-t
ol
yl
o-

xy
)b
ut
te
rs
äu
re

≥
92

0
g/
kg

1.
M
ai

20
06

30
.
A
pr
il
20

16
TE

IL
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
H
er
bi
zi
d
dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n

TE
IL

B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
-

ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n
A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

15
.A

pr
il
20

05
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

M
CP

B
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

so
llt
en

be
so
nd

er
s
au
f
di
e
m
ög
lic
he

G
ef
äh
rd
un

g
de
s
G
ru
nd

w
as
se
rs

ac
ht
en
,
w
en
n
de
r
W
irk

st
of
f
in

G
eb
ie
te
n
m
it
em

pf
in
dl
ic
he
n
Bö

de
n
un

d/
od
er

be
so
nd

er
en

kl
im

at
is
ch
en

Be
di
ng
un

ge
n
au
sg
eb
ra
ch
t
w
ird

.
G
eg
eb
en
en
fa
lls

so
llt
en

di
e
Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
-

gu
ng
en

M
aß
na
hm

en
zu
r
Ri
si
ko
be
gr
en
zu
ng

um
fa
ss
en

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

so
lle
n
de
m

Sc
hu

tz
vo
n
W
as
se
ro
rg
an
is
m
en

be
so
nd

er
e
A
uf
m
er
ks
am

ke
it

w
id
m
en

un
d
si
ch
er
st
el
le
n,

da
ss

di
e
Z
ul
as
su
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

ge
ge
be
ne
nf
al
ls
M
aß
na
hm

en
zu
r

Ri
si
ko
be
gr
en
zu
ng

um
fa
ss
en
,
w
ie

z.
B.

A
bs
ta
nd

sa
uf
la
ge
n“

(1
)
W
ei
te
re

Ei
nz
el
he
ite
n
hi
ns
ic
ht
lic
h
de
r
Id
en
tit
ät

un
d
Sp
ez
ifi
ka
tio

n
de
s
W
irk

st
of
fs

si
nd

de
m

Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht

zu
en
tn
eh
m
en
.

DEL 246/16 Amtsblatt der Europäischen Union 22.9.2005


